
5. Baustein: Sich sensibilisieren Teil I 
Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung mit dem 
"Fremden" in mir und um mich herum sowie die Suche nach 
 dem "Verbindenden"  (Freitag und Samstag mit Übernachtung). 
 
 
6. Baustein: Ich organisiere Teil 1  
Gemeinsam erarbeiten wir die organisatorischen Schritte, die 
zur Planung des Europaaufenthaltes wichtig sind und setzen  
uns mit verschiedenen Erzieher/-innenportraits in Europa 
auseinander (Freitag bis Samstag). 
 
 
7.Baustein: Sich sensibilisieren Teil 2 
Auseinandersetzung mit den eigenen Ressourcen und  
Grenzen mit Hilfe erlebnispädagogischer Übungen sowie  
das Sammeln von Erfahrungen im Bereich der interkulturellen 
Kommunikation. Die Entwicklung von persönlichen Zielen und 
deren möglichen Umsetzung schließt diesen Baustein ab 
(6-8 Stunden am Samstag).    
 
 
8. Baustein: Sich organisieren Teil 2 
Aushändigung von allen praktikumsrelevanten Unterlagen  und  
Absprache mit dem jeweiligen Praxislehrer. (3 Stunden) 
 
 
 
 

Durchführung des Auslandspraktikums 
 
 
 
9. Baustein: Auswertung der gemachten Erfahrungen im  
Rahmen von Einzelgesprächen und in Kleingruppen mit allen 
Europapraktikanten/-innen und erste Entwicklung der Eck- 
punkte für die Präsentation (6 Stunden an einem Samstag). 
 
 
Öffentliche Präsentation 
Die Europapraktikanten/-innen präsentieren ihre Erfahrungen 
und Erlebnisse im Praktikum den übrigen Studierenden. 
 
 
 
EU-Praktikanten als Multiplikatoren 
Die Europa-Praktikanten führen eine erste Interkulturelle 
Sensibilisierung für die neuen Mitglieder der EU-AG durch. 
 

Förderung 
Eine Förderung des Praktikums über das  
EU-Programm „Leonardo-Mobilität“ kann  
beantragt, eine Zusage jedoch nicht garantiert  
werden. Die Höhe eines bewilligten Stipendiums  
für Aufenthalt und Fahrtkosten hängt von dem jeweiligen 
Praktikumsland und der Dauer ab: 
 

-  für ein 4-wöchiges Praktikum liegt das  
  Stipendium zwischen 650 € und 1100 €  
-  für ein 8-wöchiges Praktikum liegt das Stipendium 
   zwischen 1500 €  bis 2000 €  
 

Darüber hinaus können für ein Praktikum  
in Frankreich Fördermittel beim Deutsch- 
Französischen-Bildungswerk beantragt werden. Auch steht 
jedem EU-Praktikanten eine Summe von 100 € für  
die sprachliche Vorbereitung zur Verfügung. 
 
Für das Europapraktikum sind verantwortlich: 
Am Standort Krieler Dom: 
Frau Suse Kunz 
Herr Edgar Stahl 
 
Am Standort Sachsenring: 
Frau Iris Hoof 
Frau Scholtes 
 
Informationswand: 
Im Foyer des Krieler Doms und in der Aula  
des Sachsenring befindet sich eine Europawand 
mit allen wichtigen Informationen und aktuellen  
Mitteilungen.    
 
Weitere Informationen: 
Standort Sachsenring: 
Sachsenring 79, 50677 Köln 
Standort Krieler Dom 
Freiligrathstr. 6, 50935 Köln 
www. berufskolleg-erzb-koeln.de 
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Welche Voraussetzungen müssen Sie mitbringen? 
•  eine klare und bewusste Entscheidung mit allen  

 Pflichten für das Europapraktikum 
•  gute und konstante  Leistungen im Rahmen des  

 Unterrichtes und der Praktika 
•  Zustimmung der Lehrer-Klassenteams 
•  Aktive und kontinuierliche Teilnahme an der  

 Europa-AG 
•  gute Sprachkenntnisse für das Gastland 
•  Vorfinanzierung des Auslandsaufenthaltes  
 
Was sind wichtige Ressourcen für dieses 
Auslandspraktikum? 
Sich besonders zu engagieren und ein hohes Maß an 
Eigenständigkeit. Dazu gehören insbesondere:   
- Kontaktaufnahme mit der ausgewählten Partnerorganisation 
- Wohnungssuche im Gastland 
- Vertiefung der Sprachkenntnisse 
- Beschaffung von Informationen über das Gastland 
- Kontaktperson und "Multiplikator" für neue Studierende sein 

 
Praktikumszeiten 
Im Herbst können Sie während des regulären Block-  
praktikums ein 4- oder 8-wöchiges Auslandspraktikum in  
den nachstehend aufgelisteten Ländern absolvieren:  
 

 4 Wochen im Elementarbereich: 
 Belgien      England       Malta 
 Finnland    Estland         Frankreich 

 

 8 Wochen im Schulkind-, Jugend- und Heimbereich 
  Belgien         England        Estland 
  Frankreich    Finnland 
 Österreich     Spanien 

 
 
 
 
 

Liebe Studierende! 
 
Das erzbischöfliche Berufskolleg bietet Ihnen die 
Möglichkeit, während Ihrer Ausbildung ein Praktikum 
im europäischen Ausland zu absolvieren. 
Sich für ein Auslandspraktikum zu entscheiden heißt, 
sich in einem neuen Umfeld zu bewegen, anderen 
Menschen und Situationen aktiv zu begegnen und 
dadurch sich selbst neu zu erfahren und andere 
Konzepte praxisnah kennen zu lernen. 
Wir laden Sie ein, neue Perspektiven einzunehmen, 
erlebnisreiche Erfahrungen zu sammeln, sich neuen 
Erkenntnissen und persönlichen Grenzen zu stellen.  
 
   Ziele 
Persönliche Kompetenzen 
• Abbau von Fremdheitsgefühlen und Vorurteilen 
  gegenüber ausländischen Kindern, Jugendlichen  
  und Erwachsenen 
• Umgang und Auseinandersetzung mit persönlichen 
  Herausforderungen im beruflichen Alltag 
• Erwerb zusätzlicher Sprachkenntnissen 
 

Interkulturelle Kompetenzen 
• Auseinandersetzung mit verschiedenen Bildungs-  
  und Ausbildungssystemen und pädagogischen 
  Konzepten in Europa 
• Einblick in die jeweilige Lebenswelt von Kindern  
  und Jugendlichen  in unterschiedlichen Ländern  
  und Kulturen 
• Erfahrungen und Förderung von interkultureller 
  Handlungskompetenz als selbstverständlicher  
  Teil des Berufsfeldes 
 

Europäische Kompetenzen 
Differenziertes Verständnis der gemeinsamen Ziele 
eines europäischen Länderverbundes bei gleich- 
zeitiger vertiefter Kenntnis der unterschiedlichen 
Kulturen in Europa. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bausteine auf dem Weg nach Europa 
Sie verpflichten sich beim  4- oder 8-wöchigen Blockpraktikum  
für die kontinuierliche und aktive Teilnahme an den nach-
folgenden Bausteinen. 
 
1. Baustein: Wir informieren Sie im Rahmen einer 
zweistündigen Informationsveranstaltung über Möglichkeiten, 
Rahmenbedingungen und Pflichten des Auslandspraktikums. 
 
 
2. Baustein: Länderinformation Teil 1 
Das Europateam und Studierende, die bereits vor Ort waren 
und ihr Praktikum absolviert haben, stehen Ihnen als 
Kontaktperson für die Zeit der Vorbereitung zur Verfügung  
und informieren Sie über die Rahmenbedingungen sowie 
länderspezifische Konzepte (4 Stunden nachmittags). 
 
 
3. Baustein: Erste Sensibilisierung 
Die EU-Praktikanten, die bereits vor Ort waren und das EU-
Team, führen unterschiedliche interkulturelle Übungen durch.. 
 
 
4. Baustein: Länderinformation Teil 2 
Studierende präsentieren den anderen Studierenden die  
Ergebnisse ihrer Recherchen, Eindrücke und Erkenntnisse  
über das Land (4 Stunden). 
 
 
Entscheidungsphase: 
Nach diesen drei Bausteinen entscheiden Sie sich für ein 
Auslandspraktikum und dokumentieren dieses in einem 
"Motivationsschreiben".  
 

Das Europateam entscheidet dann in Kooperation mit  
dem Lehrer-Klassenteam über Ihre Bewerbung. 
 
 
 

Bewerbungsunterlagen 
Wir bitten Sie bis zu einem festgesetzten Termin die 
nachfolgenden Bewerbungsunterlagen einzureichen: 
• Persönliches Portrait 
• Bewerbungsschreiben 
• Europass Lebenslauf 
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